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Unterschätzte Dimensionen einer optimalen Versorgung
 

Univ.-Prof. Dr. Ewald WÖLL 
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie (OeGHO)
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DIE OPTIMALE VERSORGUNG IN DER ONKOLOGIE 

Bekannte Komponenten: 
Medizin, Pflege, Psychoonkologie etc.  

Unterschätzt: 
Die soziale Dimension der Erkrankung 

         LEITTHEMA FÜR DEN KREBSREPORT 2024: 
         „DIE SOZIALE DIMENSION VON KREBS“ 



Die soziale Dimension von Krebs 

Univ.-Prof. Dr. Paul Sevelda 
Präsident der Österreichischen Krebshilfe (ÖKH)
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Die soziale Dimension von Krebs 
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• Angst (Rezidiv, Progress, Tod)            Aufnahme Psychoonkologie in Regelfinanzierung
 
• Co-Betroffene (Familie, Kinder, Freunde, Kolleg:innen) 

  

• Sexualität (Krebs als „Dritter“ in der Beziehung)

• Armut durch Krebs (finanzielle Not) 

• Beruf (Erhalt, Wiedereinstieg, Kündigungsschutz im Krankenstand)
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FINANZIELLE SOFORTHILFE DURCH DIE 
ÖSTERREICHISCHE KREBSHILFE (2014-2024) 
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Anzahl Soforthilfe-Fälle 2014 - 2024 p.a. 

3.921 Krebspatient:innen erhielten gesamt
  
€ 3,400.000 Euro 
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WIEDEREINGLIEDRUNGSTEILZEIT 

BIS JETZT WENIGE ÖSTERR. DATEN ZUR 

PSYCHOSOZIALEN DIMENSION VON KREBS

Die WIETZ bietet die Möglichkeit eines 
stufenweisen Wiedereinstiegs nach Krebs. 

• Langjährige Forderung der ÖKH 
• Einführung 2017 
• Inanspruchnahme durch 3.799 

Personen seit 2018  
• Problem 1: noch zu wenig bekannt 
• Problem 2: Dienstgeber ist nicht 

verpflichtet, zuzustimmen 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 1. HJ 2024

weiblich 312 371 347 353 463 480 263

männlich 160 176 149 183 219 200 123

Gesamt 472 547 496 536 682 680 386
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WIETZ-Bezieher:innen MIT Krebsdiagnose 



Erstmalige Verknüpfung vorhandener Daten 

Priv.-Doz. Dr. Kathrin STRASSER-WEIPPL, MBA 
Wissenschaftliche Leiterin „Österreichischer Krebsreport“
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• 40% der Menschen, die an Krebs erkranken, sind zwischen 15 und 65 Jahren (15.100). 
     8.500 Menschen erkranken jährlich während aufrechter Berufstätigkeit an Krebs. 

• Nach 2 Jahren sind (23%) von ihnen nicht mehr berufstätig (Basis: zum Zeitpunkt der 
Diagnose berufstätig und die Diagnose mindestens fünf Jahre überlebt)

• Der größte Einschnitt im Erwerbsleben besteht bei Patient:innen über 55 Jahren und 
bei jungen Patient:innen, die gerade ihre Berufslaufbahn aufbauen. 

• Niedriger Bildungsgrad als zusätzlicher Risikofaktor 

     DATEN IM DETAIL 
  



Nationales Krebsregister & Arbeitsmarktdaten 
 

Mag. Dr. scient. med. Monika HACKL
Leitung des Österreichischen Nationalen Krebsregisters, Statistik Austria



Q: STATISTIK AUSTRIA, Österreichisches Krebsregister (Stand 09.01.2024), Todesursachenstatistik und Registerbasierte Erwerbsverläufe.
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Erwerbsverläufe von Krebspatient:innen



Q: STATISTIK AUSTRIA, Österreichisches Krebsregister (Stand 09.01.2024), Todesursachenstatistik und Registerbasierte Erwerbsverläufe.
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Erwerbstätigkeit zwei Jahre nach Diagnose / Stichtag



Reden wir über den Elefanten im Raum! 
 

Univ.-Prof. DDr. Eva Katharina Masel, MSc 
Vorstandsmitglied Österreichische Palliativgesellschaft und Österreichische Krebshilfe 
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Der Ausbau der Hospiz- und Palliativversorgung ist eine Investition in die Würde jedes 
Einzelnen - besonders in schweren Momenten des Lebens.

• Steigender Bedarf an Hospiz- und Palliativversorgung in den kommenden 25 Jahren
 

• Hospiz- und Palliativfondsgesetz (HosPalFG, 2022) um den flächendeckenden Aus- und 
Aufbau einer spezialisierten und qualitativ hochwertigen Hospiz- und Palliativversorgung 
sicherzustellen. 

• 108 Mio. zusätzlich vom Bund an die Länder 

    - Anfrage an die Länder (April 2024) zum Status der Verwendung 

    - Feedback von 6 Bundesländern, keine Reaktion von 3 Bundesländern 

Hospiz- und Palliativversorgung

www.krebsreport.at
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FORDERUNGEN 
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FORDERUNGEN VON OeGHO & KREBSHILFE 

• Psychoonkologie (Aufnahme in die Regelfinanzierung) 
     geringere Mortalität, schnellere Rückkehr in den Beruf 
• Effektiver Kündigungsschutz im Krankenstand  
•  Wiedereingliederungsteilzeit (verpflichtend für Dienstgeber:innen) 
• Onkologische Rehabilitation (Ausbau des Angebotes) 
     steigert erwiesenermaßen deutlich die Arbeitsfähigkeit
• Palliativ- und Hospizversorgung (Ausbau durch die Länder) 
• „Cancer Nurses“ (Implementierung) 
•  Strukturierte Datennutzung (Auswertung aller vorhandenen Daten!) 

 



Kommunikation & Bewerbung 
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• Kommunikationsplattform www.krebsreport.at: 
- Details zu den Präsentationen der Expert:innen 

- Alle Presseunterlagen zum Download 

- Alle Kapitel des Krebsreports

- Gesamt-PDF 

- Aufzeichnung der Pressekonferenz 

• Social Media (FB, Insta, LinkedIn) „Krebsreport Österreich“ 

• kostenfreie Verteilung der Printversion an Stakeholder

Kommunikation & Bewerbung

www.krebsreport.at

http://www.krebsreport.at/


Bild © DigitalGenetics - stock.adobe.com


	Folie 1:  Die soziale Dimension von Krebs   Österreichischer Krebsreport 2024 Pressegespräch | Wien | 14. Jänner 2025 , 10.00 Uhr    
	Folie 2: Österreichischer Krebsreport
	Folie 3: Unterschätzte Dimensionen einer optimalen Versorgung   Univ.-Prof. Dr. Ewald WÖLL  Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie (OeGHO)    
	Folie 4: Unterschätzte Dimensionen einer optimalen Versorgung 
	Folie 5: Die soziale Dimension von Krebs   Univ.-Prof. Dr. Paul Sevelda  Präsident der Österreichischen Krebshilfe (ÖKH)    
	Folie 6: Die soziale Dimension von Krebs 
	Folie 7: Die soziale Dimension von Krebs 
	Folie 8: Die soziale Dimension von Krebs 
	Folie 9: Erstmalige Verknüpfung vorhandener Daten   Priv.-Doz. Dr. Kathrin STRASSER-WEIPPL, MBA   Wissenschaftliche Leiterin „Österreichischer Krebsreport“    
	Folie 10: Erstmalige Verknüpfung vorhandener Daten 
	Folie 11: Nationales Krebsregister & Arbeitsmarktdaten    Mag. Dr. scient. med. Monika HACKL Leitung des Österreichischen Nationalen Krebsregisters, Statistik Austria    
	Folie 12: Erwerbsverläufe von Krebspatient:innen
	Folie 13: Erwerbstätigkeit zwei Jahre nach Diagnose / Stichtag
	Folie 14: Reden wir über den Elefanten im Raum!    Univ.-Prof. DDr. Eva Katharina Masel, MSc  Vorstandsmitglied Österreichische Palliativgesellschaft und Österreichische Krebshilfe     
	Folie 15: Hospiz- und Palliativversorgung
	Folie 16: FORDERUNGEN 
	Folie 17: Kommunikation & Bewerbung   
	Folie 18: Kommunikation & Bewerbung
	Folie 19

